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Zum Geleit
Sicher haben auch Sie schon mal versucht, an einem gefällten Baum die Jahrringe zu

zählen, um so auf sein Alter zu schliessen. Das ist gar nicht so einfach, einige Ringe sind

hell und breit, andere dunkel und kaum erkennbar. Die Jahrringe eines Baumes deuten

aber nicht nur auf das Alter hin; in ihnen finden wir noch viele weitere Informationen

über die Vergangenheit: Breite Ringe deuten auf gute Jahre hin, mit optimalen

Temperaturen und ausreichend Niederschlag. Schmale Ringe sind hingegen ein Zeichen für

magere Zeiten, in denen es zu trocken oder der Schädlingsbefall gross war.

Wie die Jahrringe eines Baumes erzählen auch die Hägendörfer Jahrringe von Wachstum,

von Zeiten des Aufbruchs und von Momenten der Ruhe. Jeder Beitrag ist ein Zeugnis

der Vergangenheit. So wie ein Baum seine Geschichte nicht vergisst, sondern sie Schicht

für Schicht bewahrt, so erinnert sich auch Hägendorf an seine eigene Geschichte -
an Menschen, Orte und Ereignisse, die das Dorf geprägt haben und ihm seine Gestalt

gaben.

Die neunte Ausgabe der Hägendörfer Jahrringe führt uns erneut auf eine Reise durch

die Zeit. Sie beginnt am Bahnhof, der seit seiner Eröffnung nicht nur Züge, sondern

auch Ideen, Hoffnungen und Begegnungen in unser Dorf brachte, und setzt sich fort
in Geschichten über Menschen: Das Dorforiginal Carlo Pestoni, der Bildhauer Walter

Rupp und Heinrich Merz, der im Sonderbundskrieg fiel, zeigen uns, dass Identität auch

durch Persönlichkeiten entsteht. Solche Figuren sind wie markante Äste am Stamm: Sie

verleihen dem Baum Charakter und machen ihn unverwechselbar. Die Landwirtschaft,

seit jeher Lebensgrundlage und Identitätskern, sowie Themen aus Kirche und Religion

bilden weitere Ringe. Diese Themen sind die Wurzeln, die tief in den Boden greifen und

dem Baum Halt geben.

So fügen sich die einzelnen Beiträge zu einem lebendigen Bild zusammen: ein Baum,

dessen Ringe von der Vergangenheit erzählen. Die «Hägendörfer Jahrringe» sind ein

Geschenk an uns alle - eine Einladung, innezuhalten, zu erinnern und zugleich
weiterzuwachsen. Möge diese neunte Ausgabe dazu beitragen, dass wir die Geschichte

unseres Dorfes nicht nur bewahren, sondern auch verstehen. Denn wie die Jahrringe

eines Baumes sind auch die Geschichten Hägendorfs Teil eines grossen Ganzen: Sie

machen sichtbar, wer wir sind, und sie weisen uns den Weg, wohin wir gehen können.

Karola Dirlam
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